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"Gefahrstoffe"

Fur die diesjahrige Veranstaltungsreihe stand ein klassisches Thema aus der Arbeitsmedizin
im Fokus. ,Gefahrstoffe* wurden aus unterschiedlichen Blickwinkeln und mit Bezug zur
heutigen Arbeitswelt beleuchtet.

LAlte Bekannte* wie Asbest und Staube stellen auch heute Herausforderungen fir
Betriebsérztinnen und Betriebsérzte dar. Diese konnten durch die Prasentationen an ganz
aktuellen Erkenntnissen und Entwicklungen teilhaben.

Kdrpertatowierungen sind heute ein weit verbreitetes, gesellschaftliches Phdnomen. Der
Vortrag hierzu scharfte den Blick und das Bewusstsein fir mogliche Gefahren, die von den
verwendeten Farbstoffen fiir die Gesundheit der Tatowierten ausgehen kénnen.

Das im Januar dieses Jahres in Kraft getretene neue Mutterschutzgesetz wirft flr die
betriebliche Praxis noch einige Fragen auf. FUr Tatigkeiten mit Gefahrstoffen konnte eine
systematische Herangehensweise nach einem Ampelsystem fir die betriebséarztliche Praxis
dargestellt werden.



Programm

BegrifRung - Joho -

S. 6

Asbest — Gefahr erkannt, Gefahr gebannt? - Neumann/Léseke -
S. 13

Tatowierungen — Mode mit Nebenwirkungen - Peters -

S. 40

Stdube — Was gibt es Neues? - Dahmann -

S. 70

Neues Mutterschutzgesetz — Auswirkungen auf Tatigkeiten
mit Gefahrstoffen - Ermer/Chatterjee -
S. 107



Begruf3ung

Frank Joho
Koordinator Pravention
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Deutsche Gesetzliche
Unfallversicherung

Herzlich willkommen !

Arbeitsmedizinische Fortbildungsveranstaltung des
Landesverbandes Stdwest

., Gefahrstoffe”

13.06.2018, Saarbricken / 04.07.2018, Tubingen / 18.07.2018, Karlsruhe




Programm:

1. Asbest — Gefahr erkannt, Gefahr gebannt?
- Herr Neumann / Herr Dr. Loseke

2. Tatowierungen — Mode mit Nebenwirkungen
- Frau Dr. Peters (13.06. und 04.07.2018)

2. Staube — Was gibt es Neues?
- Herr Dr. Dahmann (18.07.2018)

3. Neues Mutterschutzgesetz — Auswirkungen auf Tatigkeiten
mit Gefahrstoffen
- Frau Dr. Chatterjee (13.06.2018)
- Frau Ermer (04.07. und 18.07.2018)

Frank Joho
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- Veroffentlichung der Prasentationen
www.dguv.de/landesverbaende

Webcode: d25802

- Zertifizierung

- Tellnahmebescheinigung

Frank Joho
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Neues Web-Portal flir Verdachtsanzeige einer BK

Umfassende Informationssammliung rund um das Thema BK

Hilfestellung (mit welcher BK steht die Diagnose in Verbindung)

Hintergrund: ,Merkblatter* werden nicht mehr aktualisiert oder
erganzt

DGUV-Portal mit fachlicher Unterstltzung durch
— Institut fur Arbeitsschutz (IFA)
— Institut fur Pravention und Arbeitsmedizin (IPA)

Portal wird in mehreren Schritten ausgebaut

Frank Joho




BK-Info

Informationen zur Meldung bei Verdacht einer Berufskrankheit (BK)

Hier kénnen sich Arztinnen und Arzte dariiber informieren, was sie bei der Meldung eines BK-Verdachts beachten
sollen. Wir bieten Ihnen drei Zugdnge:

Mbochten Sie

« eine bestimmte von Ihnen diagnostizierte Krankheit melden, weil es sich dabei um eine Berufskrankheit
handeln kann?
Dann geben Sie bitte den Krankheitsschliissel nach ICD 10 ein.

Hinweis: Eingaben in das Suchfeld bitte nur nach folgendem Beispiel vornehmen: z.B. "179.3" oder "Periphere
Gefarkrankheit, nicht ndher bezeichnet”

z.B. "173.9" oder "Periphere Gefafikrankheit, nicht ndher bezeichnet" n

« allgemeine Informationen zur Meldung des Verdachts einer Berufskrankheit < Allgemeine

erhalten? Informationen

« Informationen zu Berufskrankheiten eines bestimmten medizinischen 2 Fachgebiete nach ICD
Fachgebiets erhalten? 10

Informiert bleiben

< Suchen Sie eine BK-Verdachts-Anzeige, einen Hautarzt-Bericht oder einen anderen Formtext?

2 Institutionskennzeichen (IK) fiir die maschinelle Erledigung des Abrechnungsverfahrens und den
Zahlungsverkehr

Frank Joho

¥ DGUV

Zum Thema

' Onlinefassungen der Diagnosenklassifikation ICD 10
(Internationale statistische Klassifikation der Krankheiten
und verwandter Gesundheitsprobleme)

(%' Berufskrankheiten-Liste

&' Berufskrankheiten-Verordnung (BKV)

(Z' Gesetzliche Grundlage - Sozialgesetzbuch SGB VI

' Merkblétter und wissenschaftliche Begriindungen zu den
Berufskrankheiten der Anlage 1 zur BKV

(@' "Leitlinien" der Wissenschaftlichen Medizinischen
Fachgesellschaften - Hilfen fiir Arzte zur
Entscheidungsfindung in spezifischen Situationen

Meldung des BK-Verdachts

& Arztliche Anzeige bei Verdacht einer BK (DOC, 28 kB)
& Erlduterungen zur drztlichen Anzeige bei Verdacht einer BK
(PDF, 15 kB)

< (Erklér-)Video "Was ist eine BK? Von der Verdachtsanzeige
bis zur Anerkennung"

Anschriften:

< Berufsgenossenschaften

< Unfallkassen

< Sozialversicherung der Landwirtschaft

< fiirden medizinischen Arbeitsschutz zustdndige Stellen
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BK-Info Zum Thema

Informationen zur Meldung bei Verdacht einer Berufskrankheit (BK)

Hier kiinnen sich Ar d Arzte dariibe
sollen. Wir bieten thnen drel Zuginge:

‘ormieren, was sie bei der Meldung eines BK-Verdachts beachten

Mochten Sie

+ eine besti won Ihnen di izi kheit melden, weil &5 sich dabei um ei
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Dann geben Sie bitte den Krankheitsschlilssel nach ICD 10 ein.

e Berufskrankheit

Hinwels: Eingaben in das Suchfeld bitte nur nach folgendem Beispiel vomehmen:
Gefafkrankheit, nicht naher bezeichnet™

B. "179.3" oder "Periphere

zur
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erhalten?

. zu iten eines b izinischen
Fachgebiets erhalten?

Informiert bleiben

chis-Anzeige, einen Hautarzt-Bericht oder einen anderer
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Frank Joho
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Asbest — Gefahr erkannt, Gefahr gebannt?

Referenten:
Dipl.-Biol. Volker Neumann /
Dr. Stefan Loseke



& IGF| #:= RUB
Institut fiir Gefahrstoff-Forschung

der Berufsgenossenschaft

Rohstoffe und chemlsche Industrie
Institut an der Ruhr-Universitat Bochum

Asbest — Gefahr erkannt — Gefahr gebannt?

20000 V




Asbest: Mineral der tausend Mdglichkeiten

Asbest — naturliche Silikat-Mineralien mit Faserstrukur:

Amphibolgruppe: Serpentiengruppe:

Krokydolith (Blauasbest), Amosit Chrysotil (Weil3asbest)
(Braunasbest), Aktinolith, Anthophyllit

1000 X

20 pm

ME—

10 pm

Chrysotil Do
& AmositDo

& 56570
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Kanzerogene und fibrogene Wirkung von Asbest

Kritische Fasergeometrie Frustrane Phagozytose

= Durchmesser < 3 um Makrophage

= Lange > 5 um ASBEST !
= Lange zu Durchmesser > 3:1

——)» Faser gelangt in die Lunge und verbleibt dort.
Folge: Chronische Prozesse

= Aktivierung von Makrophagen

= Bildung von reaktiven Radikalen — Fibrogen_

= |[nitiator und Promoter onkogener
Prozesse

= Ausschittung von Mediatoren - :
= Entziindliche Prozesse —> e Wirkung

= Fibroblasten Proliferation




Latenzzeit-Phanomen

: Asbestbedingte
Latenzzeit

10 bis
uber 60 Jahre

Asbest-

Exposition

Zeitachse




Asbestverbrauch und newanerkannte Rentenfalle

Asbest Gesamtverbrauch

® Neue BK Renten
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Neue anerkannte Beruiskrankheitenrenten

M BK 4105

BK 4104

2016 BK 4103

(I) l(I)O 2(I)O 3(I)0 4(IJO 5(I'JO 6(I'JO 7IOO 8(I)0 9(I)0 1OIOO
Der ,Asbestboom” liegt tiber 30 Jahre zuriick
Durch die Lange Latenzzeit wurden im Jahr 2016
2336
neue asbestbedingte Berufskrankheiten anerkannt.
& IGF | & RUB




Diagramm2

		2016		2016		2016



BK 4103

BK 4104

BK 4105

578

814

944



Diagramm1

		2012		2012		2012



BK 4103

BK 4104

BK 4105

Neue asbestbedingte Berufskrankheiten im Jahr 2012

554

759

906



Tabelle1

				Neu anerkannte Berufskrankheiten

						BK 4101		BK 4103		BK 4104		BK 4105

				1970		1295		63		2		0

				1971

				1972

				1973

				1974

				1975		1088		75		15		0

				1976

				1977		1052		62		17		9

				1978

				1979		939		94		21		34

				1980		1001		96		19		36

				1981		930		112		24		68

				1982

				1983

				1984		781		143		38		117

				1985		630		152		43		124

				1986		652		163		38		168								BK 4103		BK 4104		BK 4105

				1987		606		173		52		193						2000		370		667		627

				1988		598		232		100		221						2001		396		735		665

				1989		545		261		124		265						2002		419		717		689

				1990		453		304		128		286						2003		388		731		734

				1991		454		368		169		299						2004		387		789		808

				1992		471		349		219		330						2005		417		716		788

				1993		465		364		374		400						2006		378		752		851

				1994		546		394		539		480						2007		406		749		877

				1995		558		387		631		489						2008		407		707		905

				1996		499		456		694		510						2009		441		640		921

				1997		360		459		649		502						2010		421		676		876

				1998		390		448		708		543						2011		499		736		902

				1999		378		401		743		588						2012		554		759		906

				2000		367		370		667		627						2013		582		710		896

				2001		395		396		735		665						2014		602		764		969

				2002		362		419		717		689						2015		541		713		875		2129

				2003		286		388		731		734						2016		578		814		944		2339

				2004		303		387		789		808

				2005		275		417		716		788

				2006		261		378		752		851

				2007		215		406		749		877

				2008		263		407		707		905

				2009		867		441		640		921

				2010		1203		421		676		876

				2011		813		499		736		902

				2012		522		554		759		906

				2013		582		710		896
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Asbest als Werkstoff

Eigenschaften:

e nicht brennbar

* hohe Hitzebestandigkeit ( > 500°C)
 thermisches Isolationsvermdgen

e geringe elektrische Leitfahigkeit

» bestandig gegeniber Sauren und Laugen
e alterungsbestandig

* biegsam, zugfest

Mineral der tausend Mdglichkeiten

W IGF | =+ RUB




Asbestindustrie in Deutschland

1871 Grundung der Fa. Asbestwerke Louis Wertheim (Frankfurt am
Main) spatere Asbestwerke AG

1878 Grundung der Fa. Sachsische Asbestfabrik G und A Thoenes in
Radebeul

1187 Grundung der Fa. Seitz in Bad Kreuznach. Herstellung von
Asbestanschwemmfilter (z.B. Filtration bei der Weinproduktion)

1899 bis 1913 Entwicklung des Asbestzements (Nassverfahren L.
Hatschek; Reichspatent DRP 126329 ,Eternit“ Eternit AG; Halbtrocken
Verfahren von Osterfeld ,,Fulgurit) Entwicklung erster Druckrohre

1915 Herstellung erster Bremsbander in Deutschland Fa. Kirchbach
Coswig Elbe.

1920 erste formgepresste Brems- und Kupplungsbelage (Fa. Jurid
Coswig Elbe)

. RUHR
UNIVERSITAT U B
BBBBBB




Asbestverbrauch in Deutschland

Asbestverbrauch in der BRD und DDR von 1948 bis 1999
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Tabelle1

		

		Asbestverbrauch in der BRD und DDR von 1948 bis 1997

		Jahr		BRD		DDR		Gesamtverbrauch

		1948		4000				4000

		1949		7000				7000

		1950		12000				12000

		1951		24000				24000

		1952		35000				35000

		1953		27000				27000

		1954		37000				37000

		1955		60000				60000

		1956		73000				73000

		1957		89000				89000

		1958		79000				79000

		1959		100000				100000

		1960		129000		8000		137000

		1961		120000		11300		131300

		1962		124000		13800		137800

		1963		136000		15800		151800

		1964		135000		23800		158800

		1965		166000		28600		194600

		1966		163000		26800		189800

		1967		120000		38300		158300

		1968		180000		37000		217000

		1969		158000		46400		204400

		1970		168000		52000		220000

		1971		160000		58300		218300

		1972		146000		59600		205600

		1973		173000		51700		224700

		1974		168000		56300		224300

		1975		145000		65700		210700

		1976		181000		58000		239000		)

		1977		176000		71400		247400

		1978		147000		62600		209600

		1979		155000		62000		217000

		1980		150000		74400		224400

		1981		92000		50200		142200

		1982		85000		61200		146200

		1983		100000		47000		147000

		1984		82000		53800		135800

		1985		59000		54600		113600

		1986		56000		55700		111700

		1987		52000		53200		105200

		1988		42000		55200		97200

		1989		35000		41200		76200

		1990		15000				15000

		1991		5000				5000

		1992		3000				3000

		1993		1000				1000

		1994		163				163

		1995		98				98

		1996		119				119

		1997		143				143

		1998						0

		1999						0
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Asbest: Mineral der tausend Mdglichkeiten

Uber 3500 verschiedene Anwendungsbereiche/Produkte

» Asbestzementprodukte wie Dachziegel und Dachwellplatten, Brems- und
Kupplungsbelage, Hitzeschutzkleidung, Farben, Lacke, (Korkasbest, Flex-
Platten, Vinyl-Beldge, Kunstholz)- und Stral3enbelage, Kleber, Spritzasbest,
asbesthaltige Filter, asbesthaltige Zylinderkopfdichtungen, Pappen und
Papiere, Schlauche, Unterbodenschutz, Massivreifen, Feuerschutzmittel,
Kittmassen, Elektroisolation (A-Papier, Pappe, Platte, Schnur, asbesthaltige
Harze), Haushaltsgerate (Fon, Durchlauferhitzer, Thermoskannen, Toaster,
Blgeleisen, Nachspeicherofen), Heizwiderstande, HH-Sicherungssysteme,
Elektroisolation (Kabelummantelungen, Trager fur Heizwicklungen, Isolation
von Schaltanlagen), Schiffsbau, Asbestwolle zur Heizungsisolierung,
Fassadenanstrichmassen, hitzebestandige Handschuhe,
Kaminumkleidungen, Kanalisationsrohre, Heizplatten, Brandschutzdecken,
Loschdecken, Nachtspeicherofen, Ofenauskleidung, Warmeisolierung in
Filmprojektoren u.a.) ............




Verteilung des Asbestwerbrauchs in der BRD

sonstige

Asbesttextilien 4%
4%

Kupplungen Bremsen
5%

Konstruktions Material,
Isolation, Feuerschutz etc.
6%

Bodenfliesen
8%

Quelle BSSR 2011, Bau-BG 2008
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Verteilung des Asbestverbrauch DDR

. . Asbesthaltige sonstige
Reibbelage, Textilien Komponenten/ 1%
4% 204
Filtermaterial

5%\

Feuerschutz (Sokalit
Platten, Feuer bats
8%

Quelle UBA 1990, Arbeitshygieneinspektion Schwerin 1981
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Diagramm1

		Asbestzement

		Asbestzementrohre

		Feuerschutz (Sokalit Platten, Feuer bats

		Filtermaterial

		Reibbeläge, Textilien

		Asbesthaltige Komponenten

		sonstige



Asbestzement Asbestzementrohre Feuerschutz (Sokalit Platten, Feuer bats Filtermaterial Reibbeläge, Textilien Asbesthaltige Komponenten sonstige

59

21

8

5

4

2

1



Diagramm DDR

		Asbestzement

		Asbestzementrohre

		Feuerschutz (Sokalit Platten, Feuer bats

		Filtermaterial

		Reibbeläge, Textilien

		Asbesthaltige Komponenten

		sonstige



Asbestzement Asbestzementrohre Feuerschutz (Sokalit Platten, Feuer bats Filtermaterial Reibbeläge, Textilien Asbesthaltige Komponenten sonstige

59

21

8

5

4

2

1



Diagramm BRD

		Asbestzement

		Bodenfliesen

		Konstruktions Material, Isolation, Feuerschutz etc.

		Kupplungen Bremsen

		Asbesttextilien

		sonstige



Asbestzement Bodenfliesen Konstruktions Material, Isolation, Feuerschutz etc. Kupplungen Bremsen Asbesttextilien sonstige

73

8

6

5

4

4



Tabelle1

												BRD								DDR

												Prozentualer Anteil								Prozentualer Anteil

										Asbestzement		73						Asbestzement		59

										Bodenfliesen		8						Asbestzementrohre		21

										Konstruktions Material, Isolation, Feuerschutz etc.		6						Feuerschutz (Sokalit Platten, Feuer bats		8

										Kupplungen Bremsen		5						Filtermaterial		5

										Asbesttextilien		4						Reibbeläge, Textilien		4

										sonstige		4						Asbesthaltige Komponenten		2

												100						sonstige		1

										Quelle BBSR 2011, Bau-BG 2008





Tabelle2

		





Tabelle3

		






Asbestgefahy wird erkannt

= Um 1900 wird Asbestose als Krankheit beschrieben.

= Seit 1936 wird Asbestose als Berufskrankheit anerkannt.

= Seit 1941 wird Lungenkrebs als Folge einer Asbestbelastung
als Berufskrankheit anerkannt.

*|n den 60 er Jahren wird der Zusammenhang zwischen
Mesotheliom und Asbest erkannt.

= Seit 1970 wird die Asbestfaser offiziell als krebserzeugend
bewertet.

= Seit 1997 wird Kehlkopfkrebs als Folge einer Asbestbelastung
als Berufskrankheit anerkannt.

= Seit 2017 wird Ovarialkrebs als Folge einer Asbestbelastung
als Berufskrankheit anerkannt.

. RUHR
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Asbestbedingte Berufskrankheiten

S—

BK Nr. 4103: (seit 16.12.1936 in der BK Verordnung)
— Asbeststaublungenerkrankung (Asbestose) oder durch Asbeststaub verursachte
Erkrankung der Pleura

BK Nr. 4104: (seit 29.01.1941 in der BK Verordnung)

Lungenkrebs, Kehlkopfkrebs und Ovarialkarzinom

- in Verbindung mit Asbeststaublungenerkrankung (Asbestose) oder

- in Verbindung mit durch Asbeststaub verursachten Erkrankungen der Pleura oder

- bei Nachweis der Einwirkung einer kumulativen Asbestfaserstaub-Dosis am
Arbeitsplatz von mindestens 25 Faserjahren (25 x 10° [(Fasern/m?3) x Jahre])

BK Nr. 4105 (seit 08.12.1976 in der BK Verordnung)
— Durch Asbest verursachtes Mesotheliom des Rippenfells, des Bauchfells oder des
Perikards

BK Nr. 4114 (seit 30.12.2009 in der BK Verordnung)

- ,Lungenkrebs durch das Zusammenwirken von Asbestfaserstaub und
polyzyklischen aromatischen Kohlenwasserstoffen bei Nachweis der Einwirkung
einer kumulativen Dosis, die einer Verursachungswahrscheinlichkeit von
mindestens .50 Prozent nach der Anlage 2 entspricht®

& IGF | & RUB
S




Asbesiverbot

= Anfang der 60 er: erste unverbindliche Empfehlungen der BGs zur
Begrenzung der Asbesteinwirkung in Betrieben.

= 01.10.1979: Verbot der Verwendung von Spritzasbest.

= 01.10.1981: Verbot der Verwendung Asbestzementleichtbauplatten und von
sonstigen schwach gebundenen Asbestprodukten im Baubereich.

= 01.10.1988: Verbot von Brems- und Kupplungsbelagen

* 01.05.1990: Verbot von Asbestzementrohren.

= 20.10.1993: Generelles Verbot der Herstellung und Verwendung
asbesthaltiger Produkte in Deutschland (Bis auf wenige Sonderanwendungen

- Chrysaotilhaltige Diaphragmen flr die Chloralkalielektrolyse).

*= 01.01.2005: Europaisches Verbot der Herstellung und des Inverkehrbringens

. RUHR
UNIVERSITAT
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Asbestaltlasten

Betrifft hauptsachlich asbesthaltiges Baumaterial:

* 80 % leben in Hausern, die vor dem Asbestverbot gebaut wurden.
e 2011 waren noch ca. 35 Mio. Tonnen Asbestzement verbaut.

Quelle Factsheet Asbest in Bauprodukten, BAMS

* Rohre (Wasser, Abwasser, Llftung)

* Fensterbanke

* Blumenkasten

» Dacheindeckungen (Wellplatten und
Dachschindeln

e Fassadenverkleidungen

* FuRbodenbelage

» Asbesthaltige Anstriche / Farben

 Fullstoff / Isoliermaterial

e Kleber Halle mit Dach aus Asbestwellplatten

o Mortel / Putz

 Fugenmasse / Spachtelmasse

& IGF | & RUB
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Phasen der Asbestsanierung

Phase 1:
= |n den 1980er bis 90er Jahren wurde Asbest auch in der Offentlichkeit als
massive Gesundheitsgefahr wahrgenommen.

» Im Fokus standen die besonders relevanten Produkte wie Spritzasbest und
sonstige schwach gebundene Asbestantelle.

= Es erfolgten vielfach Sanierungen der ,akuten Problemfalle“. Entfernung
aus dem Bestand (Sanierungsgebot).

Phase 2:

* [n den 1990er bis 00er Jahren liegt der Fokus auf offensichtlichen
Produkten mit deutlichem Asbestgehalt (= vor allem Asbestzement)

» Entweder werden sie entfernt oder versiegelt im Bestand belassen.

Danach erfolgte eine gewisse Erleichterung
- Mission completed -




National Asbestos Prafile Germany BAUA

Anzahl asbestexponierter Beschaftigter (Stand 31.12.2012)

80000 77737

70000
60000
50000

40000

Anzahl (absolut)

30000

20000

10000 4457

1665 2550
g = ) 856 13 53 363 493
[ 4 g 4 A A - 4 A

BGRCI BGHM BGETEM BGN BGHW VBG BG-Verkehr BGW BG-Bau UV Land. uv Offent.
Berufsgenossenschaften und UV- Trager (Quelle National asbestos profile BAUA 2015)




Mission not,gompleted

Phase 3:

= 2010er Jahre: Fokus liegt auf unbekannte — versteckte — schwer
erkennbare Produkte mit geringem Anteil am Gesamtasbestverbrauch
und geringem Asbestgehalt (Kleber, Spachtelmassen, Putz, Farben).

= Aktuell viele Renovierungsvorhaben in Gebauden aus den 1950 bis
1980er Jahren.

» Es stellt sich die Frage nach der Relevanz dieser Asbestquellen.




Aktuelle Problematikzs Asbesthaltige Putze

Asbest an der Wand — Asbesthaltige Putze:

726 untersuchte Gebaude, davon

117

® Ohne Partieller m Relevanter
Asbestnachweis Asbestnachweis Asbestnachweis

21,6 % Relevanter Nachweis 16,1 % Partieller Nachweis
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Aktuelle Problematiks;Asbesthaltige Putze

« Ca. 25 % der Gebaude (vor 1995 gebaut) enthalten asbesthaltige Putze.
 Asbest wurde dem Putz beigemischt um Wandhaftung zu verbessern.
 Der Asbestgehalt von Putz kann bis 1980 bis zu 7 % betragen.

 Asbesthaltige Putze kdnnen rein visuell nicht als asbestverdachtig erkannt
werden.

o Oft nur lokal oder heterogen vorliegend.

 Bei Bau- bzw. Sanierungsarbeiten (Schleifen, Frasen, Bohren) werden
Asbestfasern freigesetzt.




Asbesthaltige Putze 3Expositionsmessungen

Expositions-Risiko-Beziehung gemald TRGS 910: N lh
Akzeptanzkonzentration: 10.000 Fasern/m3 § Toleranztisiko

= Krebsrisiko 4:10.000 ol TP
Toleranzkonzentration: 100.000 Fasern/m3 % -
= Krebsrisiko 4:1000 F

Freigemessene Bereiche: < 500 Fasern/m3 g.ia Akzeptanzrisiko
Umweltbelastung: < 100 Fasern/m3 ’ —-Tedfig

Bohren von Lochern in Wande > 10.000
mit asbesthaltigen Putz

Ritze stemmen in asbesthaltigen >100.000
Putz flr neue Elektroleitungen

Quelle VDI / GVSS Diskussionspapier




Asbesthaltige Fliesenkleber und Spachtelmassen

Gleiche Problematik ftr asbesthaltige Fliesenkleber und Spachtelmassen

 ca. 25 -30 % der Gebaude (Baujahr < 1990) enthalten asbesthaltige
Spachtelmassen und Fliesenkleber.

 Ko6nnen ohne Analytik nicht als asbestverdachtig erkannt werden.
 Der Asbestgehalt von Spachtel bis zu 7 %.

Ablésen von Tapeten von Betonwanden
mit asbesthaltigen Spachtelmassen 7.800

Bohren von Léchern in Wande mit 10.000
asbesthaltigen Spachtel ohne Absaugung

Herstellen von einzelnen Bohrlochern mit 36.000
asbesthaltigen Fliesenkleber

Abschlagen von einzelnen Fliesen mit 77.000
asbesthaltigen Fliesenkleber

Abschleifen von asbesthaltigen 1.000.000
Fliesenkleber

. RUHR
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Asbestgehalt in Putzen, Spachtel und Kleber

Putz bis 7 % bis 19807
Putz und Fullspachtel 1-7 bis 1980
Spachtel und Fugenflller auf 1-5 bis 1980
Gipsbasis

Spachtelmassen Ca. 7 1974 bis 1981
Epoxidharzkleber 0,4-0,9 bis 1979
Fugen und Wandspachtel 2,5 bis 1979
Betonspachtel 0,5-0,7 1966 bis 1984

Quelle VDI / GVSS Diskussionspapier
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Weitere ,neug” Fundstellen

—

Asbest wurde in den verarbeiteten Kleber (Kunstharz bis
0,9 %). bel Buntstein- bzw. Kieselputz gegeben.

Bei Arbeitern - Schleifen, Frasen, Bohren — werden
Asbestfasern freigesetzt.




Asbest ; Fazit

S—

* Verstarkte Informationsaktivitaten fir alle Betelligte auf typische und
untypische Asbestfundstellen im Bestand.

 Wichtig beim Bauen im Bestand ist vor Beginn der Arbeiten eine
differenzierte Gefahrdungseinschatzung (z.B. durch Analytik).

 Auftragnehmer missen die notwendigen Informationen zur sachgerechten
Gefahrdungsbeurteilung vom Auftraggeber erhalten und verbleibende
Informationsliicken selbst ermitteln kbnnen (8 19 ChemG seit 06/17).

o Parallel zum Arbeitsschutzrecht missen auch die Regelungen im Bau-,
Immobilien- und Umweltrecht Gberarbeitet werden.

e Einfihrung eines Asbestkatasters fur Immobilien (Vorlage bel
Auftragsvergabe, Verkauf oder Vermietung) ware wichtige Mal3nahmen
um zukunftige Gesundheitsgefahren ausschliel3en zu kdnnen.
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Tatowierungen — Mode mit
Nebenwirkungen

Referentin:
Dr. med. Hildegard Peters MBA
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Tatowierungen — Mode mit
Nebenwirkungen

Dr.med. Hildegard Peters MBA

Facharztin fur Arbeitsmedizin und Innere Medizin
Naturheilkunde, Rehabilitationswesen
Verkehrs-Reise-Suchtmedizin
Rettungsarztin, Strahlenschutz

Dr. Hildegard Peters | 16.07.2018




Allgemeine Rechtslage

5 EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE

Piercing und Tatowierung
stellen eine Korperverletzung
dar.

Diese wird nur durch

die Aufklarung tber Risiken
und der
Einverstandniserklarung
des Probanden straffreil.

Dr. Hildegard Peters | 16.07.2018
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Im Mittelalter (ca. 6. - 15.Jhd.

Tatowierung bel Kreuzfahrern zur Sicherung
einer christlichen Beerdigung auf ihren Reisen,
obwohl die Kirche ein Verbot ausgesprochen
hatte.

Japan: 1720 Brandmarkung fur Kriminelle

1870 Verbot von Tatowierungen
1948 Aufhebung des Verbot

Tatowierungen sind heute in Japan nicht gerne gesehen.

Dr. Hildegard Peters | 16.07.2018
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Tattoo Markenzeichen von Seefahrern bis In d|e
70-er Jahre

18. Jh. eigenen Tatowierer an Bord =

Die ersten Tattoo-Studios waren In Hafenstadte

1890 Erfindung der elektrischen Tatowier -
Maschine (Tom Riley)

-
9 > -
-0 2

1Seda"

Zwangstatowierungen: |
Blutgruppen der Waffen-SS k"—“

1936 Kennzeichnung der Haftlinge in den
Konzentrationslagern

Dr. Hildegard Peters | 16.07.2018




®

5,\ /
Funktionen und Bedéutungen 24/ ..

» Mitgliedszeichen
» rituelles oder sakrales Symbol

» Ausdrucksmaoglichkeit far Abgrenzung von
anderen Individuen

» Exklusivitat

» Mittel zur Verstarkung sexueller Reize
» Schmuck,

» Protest (Punk)

» Artikulierung politischer Kritik

Dr. Hildegard Peters | 16.07.2018
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§ Dt. Lebensmittel-Bedarfsgegenstandegesetz
§ Dt. Kosmetik-Verordnung

§ Europaische Kosmetik-Richtlinie

regeln gesetzlich die
O Reinhelt
O Qualitat
O Prifung

von Mittel die auf die Haut aufgetragen werden
(Kosmetika, Hautschutz)

Fur Permanent Make-up und Tatowier Farben gibt es keine
gesetzliche Regelung

Dr. Hildegard Peters | 16.07.2018 .




TeC h n i k 43 S/SI%TGESUNDHEIT MANAGEMENT

Haar

sensor Tastscheibe
Meissner
stratum granulosum TK
stratum spinosum \
Melanozyten
stratum basale

Luft

Blowout
Bodysuit

stratum disjunctum
stratum corneum
stratum lucidum

Epidermis
Oberhaut
30-2000 pym

Follikel

500-30.000 pm 500-1500 pm

-g adipbses Fett yj
Nerven, Blutgefidte —
3 Vater Pacinisches TK ‘ﬁt:_’, )
03’ Bindegewebsstrange
‘MED
Faszien, Sehnen, Knochen arT

Dr. Hildegard Peters | 16.07.2018



Tatowierungsfarben™

Elektrische
Tatowierungsmaschinen
befordern mit vibrierenden,
spitzen Nadeln die Farben
In die Haut,

etwa 2,5 mg/cm?2 Haut

Bel bunten Farben

werden moderne
wasserunlosliche
Industriepigmente verwendet

Dr. Hildegard Peters | 16.07.2018
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Flr Tatowierungsfarben gibt es keine international gultigen
Standards, sie sind keine:

O Medizinprodukte,
O Kosmetikprodukte
O oder Arzneimittel.

Sie enthalten teils bis zu 100 Inhaltstoffen:

industriellen Pigmente Antischaummittel (z.8.polydimethylsiloxan )
Spaltprodukte Metalle (z.B. Nickel, Kobalt, Chrom)
Losungsmittel Konservierungsmittel (z.8. parabene, Phenol,
Emulgatoren /Binder Methylisothiazolinon),

Verunreinigungen: polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe
Phthalate

verschiedenen Mikroorganismen

Dr. Hildegard Peters | 16.07.2018 .
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enthalten toxische, karzinogene und allergisierende
Stoffe.

 Quecksilber (bis 6000 ppm)

« Titan, Kupfer,

« Chrom und Eisen

« Formaldehyd

* Nitrosamine

 Benzoisothiazolinon (Konservierungsstoff NICHT fur
Kosmetika zugelassen)

Violettrot aus Frankreich enthalt 5 g Nickel/kg

Schwarz eingesetzte Ruld Pigmente ("Carbon
Black") enthalten PAK ---NANOPARTIKEL

Dr. Hildegard Peters | 16.07.2018
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Tatowierungsfarben” 57W

p-Anisidin

HEQLOD

Akute Tox.2 H300 Lebensgefahr bei Verschlucken
Akute Tox. 1 H310 Lebensgefahr bei Hautkontakt
Akute Tox. 2 H330 Lebensgefahr bei Einatmen

Dr. Hildegard Peters | 16.07.2018
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Tatowiermittelverordnung (TaToV) S 7%44/
2009 '

Acid Green 16 12768-78-4 44025

Acid Red 26 3761-53-3 16150 . I . n

Acid Violet 17 4129-84-4 42650 N e g a.t I V I S t e "

Acid Violet 49 1694-09-3 42640

Acid Yellow 36 587-98-4 13065

Basic Blue 7 2390-60-5 42595

Basic Green 1 633-03-4 42040

e Azofarbstoffe

Basic Red 9 569-61-9 42500

Basic Violet 1 8004-87-3 42535 e e

e para-Phenylendiamin
Basic Violet 3 548-62-9 42555

Disperse Blue 1 2475-45-8 64500 L] L] L]
sowie sein Hydrochlorid
Disperse Blue 124 61951-51-7

Disperse Blue 3 2475-46-9 61505

Disperse Blue 35 12222-75-2 o d e r S u Ifa t

Disperse Orange 3 730-40-5 11005

Disperse Orange 37 12223-33-5

Disperse Red 1 2872-52-8 11110 . N ap h t O | u n d

Disperse Red 17 3179-89-3 11210

Disperse Yellow 3 2832-40-8 11855

Disperse Yellow 9 6373-73-5 10375 . A r S e n

Pigment Orange 5 3468-63-1 12075

Pigment Red 53 2092-56-0 15585

Pigment Violet 3 1325-82-2 42535:2

Pigment Violet 39 64070-98-0 42555:2

Solvent Blue 35 17354-14-2 61554 -

Solvent Orange 7 3118-97-6 12140 K e I n e G r e n ZW e rt e

Solvent Red 24 85-83-6 26105

Solvent Red 49 509-34-2 45170:1 - -

Keine Nachweismethoden
Solvent Yellow 1 60-09-3 11000

Solvent Yellow 2 60-11-7 11020

Solvent Yellow 3 97-56-3 11160

Solvent Yellow 14 842-07-09 12055

Dr. Hildegard Peters | 16.07.2018
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Krebserzeugende aromatisthe Amine 7

30 -
25 <
20 -
15 +
10 - 7
5
| -
D 1
Gesamtzahl Anzahl Proben Anzahl Proben Anzahl Proben
der untersuchten  ohne positiven mit Gehalten mit Gehalten
Proben Befund < 5Smg/kg >5mg/kg

Abbildung: Probenzahlen mit Ergebnissen der Untersuchungen von Tatowiermitteln und Permanent
Make-up-Farben auf aromatische Amine aus dem Jahr 2013

Dr. Hildegard Peters | 16.07.2018
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Risiken & Stgema

SICHERHEIT GESUNDHEIT MANAGEMENT

p-Phenylendiamin

Berufskrankheit Nr. 1301 Blasenkrebs durch
aromatische Amine.

BGW seit 2001: Evidenz fur ein erhohtes Risiko bei
Friseuren mit einer Berufsdauer von mind. 10 Jahren

(= ausreichende Exposition)
+ Beschaftigung und regelmalliges Arbeiten mit

Haarfarbemittel vor 1980 Berufs- Listen-
krankheit Nr.

Aromatische 1301 179 180 186
Amine

Dr. Hildegard Peters | 16.07.2018 .
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LANDESUNTERSUCHUNGS- Freistaat
ANSTALT FUR DAS GESUNDHEITS- SACHSEN
UND VETERINARWESEN

Landesuntersuchungsanstalt fir das Gesundheits- und Veterinarwesen (LUA) Sachsen
01099 Dresden, Jagerstrale 8/10 - Tel. (0351) 8144-0 - Fax (0351) 8144-1020 - Web: www.lua.sachsen.de

Diese Informationsblatt soll die Betreiber von Tattoo- sowie Permanent Make up (PMU)- Studios
informieren tber:

- Beachtung von Hygieneregeln in Tattoo- sowie Permanent Make up (PMU)- Studios
- rechtliche Regelungen zu Tatowier- und PMU- Farben

- gesetzeskonforme Auswahl und Einsatz der Farben

- Meldepflichten beim Import von Tatowier- und PMU- Farben

1 Rechtsgrundlagen

1.1 zu Verhaltensregeln beim Umgang mit Tatowiermitteln — Verhiitung der
Ubertragung von Infektionserregern

Dr. Hildegard Peters | 16.07.2018
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BUNDESYERBAND TATTOO
* Die zuletzt zuruckgerufenen Produkte
stammen aus China, Japan, Frankreich und
den Vereinigten Staaten, wobel Tinten mit

Herkunft USA am haufigsten aus dem
Verkehr gezogen werden

Dr. Hildegard Peters | 16.07.2018



Risikobewertung

N
. 5’7M/m/

BfR-Risikoprofil:
Infektionsrisiken durch Tatowierungen (Stellungnahme Nr. 017/2014)

Betroffen sind([1] A ——

Wahrscheinlichkeit
giner Infektion durch
Tatowisrungen

Praktisch

ausgeschlossen Wahrscheinlich Gesichert

Umnwahrscheinlich

Schwere der Infektion

durch Tétowierungen Die Schwere der Beeintrachtigung kann variieren

. Y Gering:
Aussagekraft der vorlie- Die mmlﬂqall:'iﬂg.;.ten Begen vor Einige mm:.':;léeéaten fehlen Zahlreiche wichtige Daten
genden Daten [2] S widempruchéfnei oder sind widersprichlich fehlen oder sind widerspriich-

lich

Kontrollierbarkeit durch Kontrolle nicht Kontrollierbar durch Kontrollierbar

Verbraucher [3] notwendig VorsichtsmaBnahmen durch Verzicht Nicht kontroliierbar

Dr. Hildegard Peters | 16.07.2018



\ / ®
Risiko . 5% CCCC me. ...

Viele Unbekannte:

 Wieviel Farbe wird eingebracht?
* Welche Inhaltstoffe (1400)

 Wohin werden die Farben im Korper
transportiert? Landen sie in Leber, Milz oder
Gehirn?

 Wie ist die Verstoffwechselung
 Was sind die Langzeitschaden?

Wir wissen es nicht!

Dr. Hildegard Peters | 16.07.2018 .
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Fordern Sie vom Hersteller aktuelle Analysen-
zertifikate, die bestatigen, dass die Tatowier- und
PMU-Farben frei sind von:

» kanzerogenen polyzyklischen aromatischen
Kohlenwasserstoffen (PAK oder PAH)

» kanzerogenen primaren aromatischen Aminen
(Spaltprodukte von Azofarbstoffen, gelb, orange, rote Farbe)

» N-Nitrosaminen

> Schwermetallen wie Arsen, Cadmium, Blel,
Quecksilber, Antimon, Chrom(VI), Nickel

Dr. Hildegard Peters | 16.07.2018
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Verlangen Sie eine schriftliche Bestatigung, dass
das Produkt der Deutschen Gesetzgebung
(Tatowiermittel-Verordnung) entspricht

» Auf dem Etikett der Tattoo Farbe :

» Name, Adresse des Herstellers bzw.
Importeurs

» Liste der Bestandteile (Ingredients)

» Mindesthaltbarkeitsdatum (MHD)

> Verwendungsdauer nach dem Offnen
(teilweise mit Symbol eines Tiegels)

» die Chargennummer (Lot, Batch).

Dr. Hildegard Peters | 16.07.2018
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* Diabetes

« Schwangerschaft

« Hamophilie

* Epilepsie

 Neurodermitis

* Psoriasis

« Krebserkrankungen
 Autoimmunerkrankungen

« Allergien

« Medikamente : Aspirin, Marcumar etc..

Dr. Hildegard Peters | 16.07.2018




~— @
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Drei Kategorien der Hautreaktionen

» allergische, lichenoide,
granulomatdse Reaktionen
(Sarkoidose,
Kontaktsensibilisierung)

> virale oder T
bakterielle Infektionen o

Quelle : Arzteblatt

» Tumoren (Melanome, Basalzellkarzinom)

Dr. Hildegard Peters | 16.07.2018
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Infektionen durch:

» erhebliche bakterielle Kontamination der
geschlossene und geoffnete Farbbehalter
(Streptokokken, Stahylokokken, Pseudomonas

» unhygienisches Arbeiten im Tattoo Studio

» unhygienisches Verhalten der tatowierten
Personen nach dem Tatowieren

lokale Hautinfektionen

nekrotisierende Fasziitis

systemische Infektionen

- Endokarditis, HIV, Hepatitis
- septischer Schock
Abszesse

Dr. Hildegard Peters | 16.07.2018
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Intraokulare Entziindungen (Uveitis):

O mit Verschwommensehen,
O Schmerzen und
O Lichtempfindlichkeit

als Immunreaktion, die sich als systemische
Sarkoidose mit Granulomen manifestieren.

Hopkins University in Baltimore

Dr. Hildegard Peters | 16.07.2018
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Risiko g 5% CCCC me. ...

* krebserregende Farbbausteine konnen
aromatische Amine abspalten. (1,8 g /kQg)

 Bel Schwarz (Carbon Black) wird das
Rul3pigment Cl 72266 eingesetzt, damit
nolyzyklische aromatische
Kohlenwasserstoffe (PAK)

50 nm

* Phenole, Nitrosamine oder Schwermetalle

* Nickel, Mangan Konservierungsmittel
Formaldehyd

Dr. Hildegard Peters | 16.07.2018
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Bedeutung im &rztlichen Alltag =4/ e

Blutabnahme
Melanome werden verdeckt (Diagnostik)

MRT Untersuchung teils nicht moglich
Risiko Verbrennungen, Schwellungen

Dr. Hildegard Peters | 16.07.2018
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Entfernen von Tattoos

. Siaema’
J

Selektive Photodermolyse
Lasertherapie

Ablation

~ © Subkutis

Pigment (z.B. Tatowierung) @é
SDO
==

Energie wird von den Chromophoren
aufgenommen, erwarmen, zersprengen der
Pigmente. Partikel Abtransport Gber Lymphe

Nachbehandlung - Schirfwunde

Dr. Hildegard Peters | 16.07.2018
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Fazit o4 57 CCCC M

Aufklaren e genau hinsehen e abtasten
Sehstorungen

--- Beziehung zu den Tattos beachten
Hautveranderungen

--- Tattoos genau betrachten, Uberdecken von
Melanome

Biomonitoring

--- erhdhte Werte bel Nickel und Chrom Tattoo
bedingt?

Dr. Hildegard Peters | 16.07.2018




Dr. med. Hildegard Peters M.B.A. &5

Facharztin fiir Innere Medizin und Arbeitsmedizin
Rehabilitation-Verkehrs-Reise-Suchtmedizin, Rettungsarztin, Strahlenschutz
Naturheilkunde, Psychosomatische Grundversorgung, Sicherheitsingenieurin

Tel.: 0173-5792914

lhre Arbeitsmedizinerin informiert

Wissen gibt Sicherheit

Mail: peters@sigema-arbeitsschutz.de

Schutz vor Weitere Aufgaben: Haut FU n ktl 0 n en

Wissen Sie dass.....

( Benzol, Benzonitril und Blausaure)

JA | NEIN

1 | ... Tattoo Farben Industriefarben (Autolacke, Plastik) sind?
... die Funktionen der Haut stark behindert werden z.B.

2 | Kreislaufkollaps bei sportlicher Belastung wegen fehlender
Thermoregulation durch Behinderung der Schweil3drisenfunktion?

3 | ...Tattoo Farben erbgutverandernd und krebserregend sind?
...Sonnenstrahlen gefahrlich bei Tattoos sind? Sie aktivieren die

4 | Pigmente. (Verblassen des Tattoos, allergische Reaktionen,
Sonnenbrand und steigendes Hautkrebsrisiko)

5 | - beim Tatowieren mit den Farbpigmenten Viren in die Haut
gelangen?

6 ...durch Tattoo das Risiko an Hepatitis C zu erkranken 2,7-fach
erhoht ist ?

7| dass die Farben das Immunsystem stdéren und Autoimmun-
erkrankungen auslésen konnen?

g | die Pigmente aus den Farben im Kérper herum wandern und
direkt in die Lymphknoten?

9 ...bei Tatoos die Durchfiihrung einer MRT- Untersuchung in dem
Bereich, wegen dem Risiko einer Verbrennung, unmdglich machen?
.... bei der Tattoo Entfernung mit Laser das blaue Pigment

10 | (Phthalocyanin-Blau) in drei hochgiftige Substanzen zerfallt

Wollen Sie dieses Risiko — einmal Tattoo immer Tattoo -jetzt noch eingehen?
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Staube - Was gibt es Neues?

Referent:
Dr. rer. nat. Dirk Dahmann
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Institut fiir Gefahrstoff-Forschung
der Berufsgenossenschaft

Rohstoffe und chemische Industrie
Institut an der Ruhr-Universitat Bochum

Staube — Was gibt es Neues?

Dirk Dahmann, Bochum
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Inhalt

= A-Staub
= E-Staub
= Quarz
= Dieselruf3
Metalle
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Allgemeiner Staubgrenzwert (A-Staub)
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Aldrin (ISO) 0,25E 8(Il) DFG, H 01/06

Allgemeiner Staubgrenzwert (siehe auch Nummer 2.4) AGS, DFG 02/14

Alveolengéangige Fraktion 1,25A

Einatembare Fraktion 10E 2(11)

Allylalkohol 4.8 2,5(1) EU, H 01/06

|Die Hohe des
Achtstundenmittelwertes

TRGS 504, Dahmann 20.07.2018
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TRGS 504 - Struktur

Inhalt

1 Anwendungsbereich

2 Begriffsbestimmungen

3 Informationsermittiung und Gefahrdungsbeurteilung

4 Schutzmalinahmen

5 Vorgehensweise zur Inanspruchnahme der Ubergangsregelung
6 Arbeitsmedizinische Pravention

Literatur

Anhang: Anforderungen an die Erstellung von branchen- oder
tatigkeitsspezifischen Hilfestellungen gemal Nummer 5 dieser TRGS

20.07.2018 Seite 5
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TRGS 504 - Struktur

Inhalt

4 SchutzmalRihahmen
5 Vorgehensweise zur Inanspruchnahme der Ubergangsregelung

Anhanq: Anforderungen an die Erstellung von branchen- oder
tatigkeitsspezifischen Hilfestellungen gemald Nummer 5 dieser TRGS

20.07.2018 Seite 6




73

Y IGF

RUHR
UNIVERSITAT
BOCHUM

TRGS 504 Abs. 4 Schutzmalihahmen

Achtung: Die unbedingte Giultigkeit von Anhang 1 Nr. 2 (Partikelformige
Gefahrstoffe) GefStoffV wird jederzeit vorausgesetzt.

Also z. B.: ,Das Reinigen des Arbeitsbereichs durch Kehren ohne Staub
bindende MalRnahmen oder Abblasen von Staubablagerungen mit
Druckluft ist grundséatzlich nicht zulassig.*”

20.07.2018 Seite 7
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Schutzmalinahmenkonzept — was ist das?

*TRGS 900:

2.4.2. Vorgehen bei Uberschreitung des Arbeitsplatzgrenzwertes fur die
alveolengangige Fraktion:

(1) Far Tatigkeiten, bei denen der Arbeitsplatzgrenzwert (AGW) fur die
alveolengangige Staubfraktion (A-Staubfraktion) ... nachweislich nicht
eingehalten werden kann, gilt ibergangsweise bis zum 31.12.2018 ... fUr die
Uberprufung der Wirksamkeit der SchutzmaRnahmen ... ein
Beurteilungsmalistab ...von 3,0 mg/m3 ..., sofern...

3.technische SchutzmalRnahmen nach den branchenublichen Verfahrens- und
Betriebsweisen umgesetzt sind,

4. ein SchutzmalRnahmenkonzept entsprechend § 6 Absatz 8 Satz 1 Nr. 4a GefStoffV
vorliegt, mit der Zielsetzung den AGW, flr die A-Staubfraktion von 1,25 mg/m? innerhalb
des Ubergangszeitraums einhalten zu kénnen,

5. die Beschaftigten Uber das SchutzmalRhahmenkonzept ...informiert wurden ...

TRGS 910 20.07.2018 Seite 8
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Schutzmalinahmenkonzept — was ist das?

8 6 Absatz 8 Satz 1 Nr. 4a GefStoffV (inzwischen Satz 2):

,(8) Der Arbeitgeber hat die Gefahrdungsbeurteilung unabhangig von der Zahl
der Beschaftigten erstmals vor Aufnahme der Tatigkeit zu dokumentieren.
Dabei ist Folgendes anzugeben

4. die durchzufihrenden SchutzmalRnahmen einschliel3lich derer,

a) die wegen der Uberschreitung eines Arbeitsplatzgrenzwerts
zusatzlich ergriffen wurden sowie der geplanten Schutzmal3nahmen, die
zukunftig ergriffen werden sollen, um den Arbeitsplatzgrenzwert
einzuhalten, oder..."

TRGS 910 20.07.2018 Seite 9
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,Handlungshilfen®

(3) Grundsatzlich kann der Arbeitgeber die technischen
Schutzmalinahmen nach den brancheniblichen Verfahrens- und
Betriebsweisen selbst ermitteln. Dazu kann er sich an den Vorgaben
des Anhangs dieser TRGS orientieren.

(4) Alternativ kann die Ermittlung der technischen Schutzmalinahmen
nach den branchenublichen Verfahrens- und Betriebsweisen auch
durch Verbande, UV-Trager oder ahnliche bergeordnete
Organisationen erfolgen. In diesem Fall sind sie nach den Vorgaben
des Anhangs dieser TRGS zu ermitteln und werden als branchen-
oder tatigkeitsspezifische Hilfestellungen veroffentlicht. Der
Arbeitgeber kann vorliegende branchen- oder tatigkeitsspezifische
Hilfestellungen anwenden und muss in diesem Fall die
Schutzmalinahmen nach branchenublichen Verfahrens- und
Betriebsweisen nicht selbst ermitteln.
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TRGS 504 Anhang: Erstellung von branchen- oder
tatigkeitsspezifischen Hilfestellungen

Abs. 4

(1) Bei Inanspruchnahme der Ubergangsregelung (s. Nummer 3 Absatz 2 Nr. 2)
Ist ein Schutzmal3inahmenkonzept gemald Nummer 3.4.2 dieser TRGS zu
erarbeiten mit der Zielsetzung, innerhalb des Ubergangszeitraumes den AGW
fur die A-Staubfraktion einzuhalten. Dabei sind insbesondere die MalRnahmen,
die in den Nummern 4.1 und 4.2 dieser TRGS aufgefuhrt sind, heranzuziehen.
Bei der Auswahl von Schutzmafl3inahmen flr dieses Konzept sind die Grundséatze
des STOP-Prinzips zu beachten und Kembinationen von mehreren

technischen und organisatorischen vor persénlichen SchutzmaRnahmen
anzuwenden.

(2) Das Schutzmal3inahmenkonzept muss aussagekraftige, flir den einzelnen Ar-
beitgeber und die Uberwachungsbehdrde nachvollziehbare und konkrete
Mallnahmen enthalten.

20.07.2018 Seite 11
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Die Handlungshilfen

Derzeit sind 6 von Ihnen erschienen:
«Staub bei Elektroinstallationsarbeiten
*Aufbereitung — Keramische Industrie
*Trockenmdartel-Industrie
eNaturstein-Industrie
eBaustoff-Recycling

Quarzsand

Diese Hilfestellungen sind als Informationsschriften der UV-Trager im
Fachbereich Rohstoffe und Chemische Industrie herausgebracht
worden,

| dguv-i-213-104 pdf |

https://www.baua.de/DE/Angebote/Rechtstexte-und-Technische-
Regeln/Regelwerk/ TRGS/TRGS-504.html

20.07.2018 Seite 12



https://www.baua.de/DE/Angebote/Rechtstexte-und-Technische-Regeln/Regelwerk/TRGS/TRGS-504.html
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Wie geht es weiter?

« Ende diesen Jahres lauft die Ubergangsvorschrift aus. Der AGS
muss entscheiden, was geschieht.

« Voraussichtlich werden die wesentlichen Inhalte der TRGS 504
In die neue TRGS 559 (,Quarzfeinstaub“(?)) UND die neue TRGS
500 (,Schutzmal3Rnahmen® (?)“ Ubernommen werden.

e Die Handlungshilfen und ihre Inhalte werden vermutlich ebenfalls
eine gewisse Glltigkeit behalten.
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Beispiel fur ein anderes Vorgehen:

e ,2018" muss die Risikobasis fur das akzeptierte Risiko gemal3
TRGS 910 auf 1:100.000 umgestellt werden (von 1:10.000)!

e Beschluss des AGS auf seiner Mai-Sitzung 2018:

,Die Uberprifung durch den AGS hat ergeben, dass die Absenkung durch
eine begleitende Uberarbeitung der TRGS 910 flankiert werden soll. Die
Ausgestaltung der Absenkung der Akzeptanzkonzentration auf das Niveau
von 4: 100.000 soll in diesem Zusammenhang hinsichtlich der betrieblichen
Auswirkungen konkretisiert werden. Die TRGS soll zudem starker
praxisorientiert ausgerichtet werden. Die Arbeiten sollen bis Ende 2019
abgeschlossen sein.

Bis zur Veroffentlichung der Neufassung gelten die Vorgaben der
aktuellen TRGS 910 mit einer Akzeptanzkonzentration bei einem
Risikoniveau von 4:10.000 weiter.”
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Allgemeiner Staubgrenzwert (E-Staub)
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E-Staub in Klrze

e Derzeit gilt nach wie vor der ,alte* Grenzwert von 10 mg/ms3
ohne besondere Berlcksichtigung der Staub-Dichte

o Allerdings ist A-Staub Bestandteil des E-Staubes, so dass
Konseguenzen zu erwarten sind

o Derzelt ist eine Arbeitsgruppe des UA I, AGS, damit beschaftigt,
die Grenzwertlage kritisch zu hinterfragen.
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Quarz-A-Staub
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Aktueller Stand

« GMBI 2016, S. 623 v. 29. Juli 2016 [31]
 Bekanntmachung von Erkenntnissen zu Gefahrstoffen
* hier: Beurteilungsmal3dstab fur Quarz (A-Staub)

Der AGS hat einen Beurteilungsmal3stab zu Quarz (A-Staub) von 50 pg/m3
(Uberschreitungsfaktor 8) beschlossen (Begriindung siehe
http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Gefahrstoffe/ TRGS/pdf/900/Quarz.pdf).



http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Gefahrstoffe/TRGS/pdf/900/Quarz.pdf
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Was ist ein , Beurteilungsmalistab“?

* Der Beurteilungsmal3stab ist beil der Gefahrdungsbeurteilung und zur
Kontrolle der Wirksamkeit der Schutzmafl3inahmen zu
beridcksichtigen und einzuhalten.

 Begrindete Ausnahmen, in denen der Beurteillungsmaldstab derzeit
nicht eingehalten werden kann, werden in der TRGS 559
.Mineralischer Staub” beschrieben.

« Dabel soll die Begrindung die Tatigkeiten, die getroffenen
Schutzmaflinahmen und das erreichte Expositionsniveau enthalten.

* Die Betriebe, die entsprechende Ausnahmen in Anspruch nehmen
wollen, haben ein Mallhahmenkonzept zu entwickeln, das beschreibt,
wie in_einem Zeitraum von 3 Jahren der Beurteillungsmaldstab
eingehalten werden kann. (Ab wann lauft die Zeit?)

 Die TRGS 559 "Mineralischer Staub" wird entsprechend Uberarbeitet.
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Konsequenzen — Was macht das IGF daraus?

* An Ubertagigen Arbeitsplatzen tberwachen wir auch bereits im
Hinblick auf die ,Einhaltung“ des Wertes von 0,05 mg/ms.

« Bei Uberschreitung erfolgt eine Mitteilung an den Unternehmer:
,Schutzmalinahmen reichen nicht aus®.

e Inder TRGS 559 werden kunftig Einzelheiten zu den
Schutzmalinahmen und den erforderlichen Aktivitaten (hoffentlich)
stehen.
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..und die EU

Ein Eintrag in die Krebsrichtlinie der EU ist in 12/2017 als
,oinding limit value® (!) erfolgt — und zwar mit 0,1 mg/m?3!

Diese verbindlichen EU-Grenzwerte mussen national (mit einer
Ubergangsfrist?) eingehalten werden!




88

Y IGF

RUHR
UNIVERSITAT
BOCHUM

..und das Dosismodell?

* Aus Sicht der BG RCI hat sich das Dosismodell (Steinkohle) ftr
den untertagigen Bergbau voll bewahrt.

e In der Tat sind die Bestimmungen der GesBergV hier DIE
Erfolgsgeschichte auch und insbesondere im internationalen
Vergleich!

e Sowohl fur Quarz als auch far Staub musste eigentlich IMMER
dosisbasiert geregelt werden, denn die Erkrankungen basieren auf
der eingelagerten Masse an Staub und nicht im Hinblick auf eine
einmalige Grenzwerttberschreitung.
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. Dieselruld”
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TRGS 554 wird novelliert

o Titel: ,Abgase von Dieselmotoren®
 Besondere Punkte (ohne Anspruch auf Vollstandigkeit):
e Beriucksichtigung der gasformigen Abgaskomponenten

e Berilcksichtigung der besonderen Bestimmungen fur die
Ermittlung gemald TRGS 900

e Anpassung der Nomenklatur
« AGW fur eine krebserzeugende Substanz
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TRGS 554 - Beriicksichtigung der gasformigen Abgaskomponenten

Vielfach sind nun die Grenzwerte flr Stickoxide der bestimmende
Punkt fur SchutzmalRnahmen und nicht mehr der Ruf}

Beispiel: Ausnahmeregelung Bergbau (derzeit nicht tGberall
einhaltbar)
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TRGS 554 - Ermittlung

« TRGS 900 ,Anmerkung zu dem Grenzwert von 50 pg/ms fur EC:

* ,(25) In den Bewertungsindex gemafl TRGS 402 werden die
Dieselrul3partikel (bestimmt in der alveolengangigen
Staubfraktion) in Analogie zum Allgemeinen Staubgrenzwert
(siehe dazu TRGS 900 Nummer 2.4.1 Absatz 6) sowie NO und
NO, aus den Abgasen von Dieselmotoren nicht eingerechnet.”

 Aufgabe der TRGS 554 wird es sein, diese eigenartige
Bestimmung praxisverflugbar zu machen
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TRGS 554 Nomenklatur

TRGS 900 spricht nach wie vor beim Partikelgrenzwert von
,Dieselmotoremissionen (Dieselrul3partikel, als EC (elementarer
Kohlenstoff))*

Der Vorschlag der TRGS 554 lautet derzeit: ,Dieselrul3partikel
(gemessen als elementarer Kohlenstoff (EC)) ", um Verwirrungen

zu vermeiden (Dieselmotoremissionen umfassen viel mehr, als
nur den Rul3).
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TRGS 554 AGW flr eine krebserzeugende Substanz

 Esliegt einer der ersten Falle (jedenfalls mit ,Massenbedeutung®)
vor, in denen ein AGW fur eine krebserzeugende Substanz

veroffentlicht wurde

e Die Arbeitsgruppe muss diesen Sachverhalt auch rechtlich so
wirdigen, dass die Praxis damit arbeiten kann.

e Beispiel: TRGS 906
« ,Tatigkeiten mit Dieselmotoremissionen sind krebserzeugend®

 Was ist bei Einhaltung des AGW mit dieser Aussage”?
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TRGS 554 Zeitplanung?

e Herbst 2018...
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Krebserzeugende Metalle
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Neue Werte gemald TRGS 561 (10/17)

Tabelle 1: Beurteilungsmalstabe fir krebserzeugende Metalle
Stoff Beurteilungsmalstab :Ju:::;hkrtt:; Quelle
Arsenverbindungen, als Carc. 1A, Carc. | TK 8,3 ug/m?® (E) 8 TRGS 910
1B eingestuft AK 0,83 pg/m? (E)
Beryllium und Berylliumverbindungen AGW 0,14 pg/m?® (E) 1 TRGS 900
AGW 0,06 ug/m? (A)
Cadmium und anorganische Cadmium- TK 1,0 yg/m?® (E) 8 TRGS 910
verbindungen, als Carc. 1A, Carc. 1B AK 0,16 ug/m? (A)
eingestuft
Chrom (VI)-Verbindungen BM 1,0 yg/m?® (E) 8 TRGS 910
Cobalt und Cobaltverbindungen, als TK 5,0 yg/m? (A) 8 TRGS 910
Carc. 1A, Carc. 1B eingestuft AK 0,5 ug/m?3 (A)
Nickelverbindungen, als Carc. 1A, Carc. | TK 6,0 yg/m? (A)* 8 TRGS 910
1B eingestuft AK 6,0 ug/m?® (A)
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Beispiel: Arsen

,Die ERB-Ableitung fur Arsenverbindungen gilt fur alle als
krebserzeugend Kategorie 1A oder 1B eingestuften
Arsenverbindungen. Sie gilt nicht fur Arsentrisulfid (nahezu
wasserunloslich), Galliumarsenid (keine Ubertragbarkeit der

Wirkungsweise von anderen anorganischen Arsenverbindungen
maoglich) sowie fur Arsen-Metall (nicht als krebserzeugend einge-
stuft).”
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Beispiel: Beryllium und Berylliumverbindungen

o F0r Beryllium und seine anorganischen Verbindungen sind AGW
fur die A- und die E-Fraktion abgeleitet worden.

 Die TRGS enthalt eine Aufzahlung von Arbeitsplatzen, bei denen
jewells EINE der beiden Fraktionen relevant ist (z. B. fur die

messtechnische Uberwachung)
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Beispiel: Cadmium und Cadmiumverbindungen

(1) Die ERB-ADbleitung fur Cadmium und seine Verbindungen gilt ftr
das Metall und alle als krebserzeugend eingestuften
Verbindungen. Relevant davon sind insbesondere Cadmium,
Cadmiumoxid, Cadmiumhydroxid und Cadmiumcarbonat. Einige
schwerldsliche Cadmiumverbindungen sind nicht als
krebserzeugend eingestuft (z.B. CdTe, xCdS-yCdSe und
xCdS-yZnS). Cadmiumchlorid fallt nicht in den Anwendungsbereich
dieser TRGS. Es qilt § 16 Absatz 2 GefStoffV in Verbindung mit
Anhang Il Nr. 6, wonach festgelegt ist, dass dieser Stoff nur in
geschlossenen Anlagen hergestellt oder verwendet werden darf.
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Krebserzeugende Metalle

Fazit: Die TRGS tut ihr Bestes, aber wir stehen vor der ernsten
Gefahr, ,die Praxis zu verlieren“.
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GLUCKAUF!

Vortragstitel, Autor, Veranstaltung 20.07.2018
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Neues Mutterschutzgesetz — Auswirkungen
auf Tatigkeiten mit Gefahrstoffen

Referentinnen
Dipl.-Biochem. Antje Ermer /
Dr. med. Madhumita Chatterjee
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Berufsgenossenschaft
Rohstoffe und chemische Industrie

Neues Mutterschutzgesetz — Auswirkungen
auf Tatigkeiten mit Gefahrstoffen

Arbeitsmedizinische Fortbildungsveranstaltung
,Gefahrstoffe” des Landesverbandes Studwest
der DGUV am 18. Juli 2018 in Karlsruhe

Dipl.-Biochem. Antje Ermer
Referat Gefahrstoffe, Biostoffe, Analytik

W BG RCI

Gesetzesquelle und Drucksache:

e Mutterschutzgesetz — MuSchG: Bundesgesetzblatt Jahrgang 2017 Teil
| Nr. 30, ausgegeben zu Bonn am 29. Mai 2017

» Deutscher Bundestag Drucksache 18/8963, Gesetzentwurf der
Bundesregierung Entwurf eines Gesetzes zur Neuregelung des
Mutterschutzrechts

Die auf den Folien dargestellten Inhalte - auch einzelner Paragraphen
des MuSchG - erheben keinen Anspruch auf Vollstandigkeit oder auf
wortgenaue Wiedergabe des MuSchG.

Antje Ermer Seite 2
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Gesetz zur Neuregelung des Mutterschutzrechts
vom 23. Mai 2017

Artikel 1: Gesetz zum Schutz von Mittern bei der Arbeit, in der
Ausbildung und im Studium (Mutterschutzgesetz — MuSchG)*

Bisher: Gesetz zum Schutze der erwerbstatigen Mutter
Artikel 10: Inkrafttreten; AuBRBerkrafttreten
e Inkrafttreten am 1. Januar 2018 mit dem

» AuRerkrafttreten des alten Mutterschutzgesetzes und der ,Verordnung zum Schutz der
Mitter am Arbeitsplatz* (MuSchArbV), die in das neue Gesetz integriert wurde.

*Dient der Umsetzung der Richtlinie 92/85/EWG des Rates
vom 19. Oktober 1992 (ber die Durchfiihrung von MaRnahmen
zur Verbesserung der Sicherheit und des Gesundheitsschutzes
von schwangeren Arbeitnehmerinnen, Wdchnerinnen und
stillenden Arbeitnehmerinnen am Arbeitsplatz ...

Antje Ermer Seite 3

W BG RCI

Anwendungsbereich erweitert: jetzt mit Schuilerinnen,
Studentinnen und Praktikantinnen

§ 1 Anwendungsbereich, Ziel des Mutterschutzes

Dieses Gesetz schitzt die Gesundheit der Frau und ihres Kindes am
* Arbeits-,

* Ausbildungs-

* und Studienplatz

wahrend

» der Schwangerschaft,

» nach der Entbindung

e und in der Stillzeit.

Der Schutz der Gebéarfahigkeit wird
durch die arbeitsschutzrechtlichen

Regelungen sichergestellt.

Antje Ermer Seite 4
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Anwendungsbereich

Gilt fir Frauen in einem Beschaftigungsverhéltnis im Sinne von § 7 Absatz 1 SGB IV.

Gilt auch fur Frauen (unabhangig, ob ein solches Beschaftigungsverhaltnis vorliegt):

1. in betrieblicher Berufsbildung
und Praktikantinnen ...

8. Schiilerinnen und Studentinnen,
soweit die Aushildungsstelle Ort, Zeit
und Ablauf der Ausbildungsveranstaltung
verpflichtend vorgibt oder die ein im Rahmen
der schulischen oder hochschulischen
Ausbildung verpflichtend vorgegebenes
Praktikum ableisten.

jedoch mit der MaRRgabe ...

Antje Ermer Seite 5

W BG RCI

Anwendungsbereich

§ 1 Anwendungsbereich, Ziel des Mutterschutzes

.Regelungen in anderen Arbeitsschutzgesetzen bleiben unberihrt.”

D. h. die Regelungen des z. B. Mutterschutzbezogene Regelungen

» Arbeitsschutzgesetzes, des Gesundheitsschutzes z. B. in der

» Jugendarbeitsschutzgesetzes, ¢ Strahlenschutzverordnung,

* Arbeitszeitgesetzes, * ROntgenverordnung

* Heimarbeitsgesetzes sind als Konkretisierung des MuSchG
sind erganzend anzuwenden. zu verstehen, die jeweils strengere

Regelung mit dem héheren
Schutzniveau gilt.

Antje Ermer Seite 6
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Gefahrlichkeitsmerkmale/

Gefahrenklassen und Gefahrenkategorien
Reproduktionstoxizitat
Begriffe zu den Gefahrenklassen

und Gefahrenkategorien in der
.neuen” GefStoffV 2016

Gefahrlichkeitsmerkmale
in der ,alten“ GefStoffV

fortpflanzungsgeféahrdend reproduktionstoxisch

e fruchtbarkeitsgefahrdend * reproduktionstoxisch (Rf)
fruchtbarkeitsgefahrdende Stoffe und
Gemische, die die Sexualfunktion oder
Fruchtbarkeit beeintrachtigen kénnen

¢ - ¢ reproduktionstoxisch (Rd)
(keine Anforderungen fir fruchtschadigende Stoffe und
fruchtschadigende Stoffe und Gemische, die das Kind im Mutterleib
Gemische) schadigen kénnen
Antje Ermer Seite 7

W BG RCI

Gefahrstoffverordnung: Mal3nahmen

Besondere SchutzmaRnahmen § 10 SchutzmalRnahmen gegen
CMR-Stoffe der Kategorie 1 Aund 1 B Brand-/Explosionsgefahr ~ § 11
Zusatzliche Schqtzmaﬂnahmen §9 Schutzmanahmen gegen
z. B. bei AGW-Uberschreitung, bei Brand-/Explosionsgefahr ~ § 11
Gefahrdung durch hautresorptive Stoffe

Schutzmaf3nahmen gegen

Allgemeine SchutzmalBnahmen § 8

Brand-/Explosionsgefahr  § 11

Grundpflichten §7

Antje Ermer Seite 8
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CLP-Gefahrenklassen ,CMR" mit Gefahren-

kategorien
Karzinogenitat (C) Kat. 1A

CMR Kat. 1 » Keimzellmutagenitat (M) Kat. 1A
Nachweis Reproduktionstoxizitat (R) Kat. 1A
beim Mensch
CMR Kat. 2 c Kat. 1B

/ Nachweis M Kat. 1B
beim Tier R Kat. 1B

| _Giftig |

Giftig (akut) = Akute Toxizit&t Kat. 2

oral, dermal, inhalativ

CMR Kat. 3 C Kat. 2
Verdacht » M Kat. 2
R Kat. 2

‘Gesundheits-
schadlich

Antje Ermer Seite 9
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Unterabschnitt 2: Betrieblicher Gesundheitsschutz

§ 9 Gestaltung der Arbeitsbedingungen; unverantwortbare Gefahrdung:

Der Arbeitgeber hat

» alle aufgrund der Geféahrdungsbeurteilung erforderlichen MalRnahmen fur
den Schutz der physischen und psychischen Gesundheit der Frau sowie
ihres Kindes zu treffen

» die MaBnahmen auf Wirksamkeit zu Gberprufen und ggf. anzupassen

» soweit verantwortbar, die Fortfihrung der Tatigkeit ... zu erméglichen,
Nachteile zu vermeiden oder auszugleichen

» kurze Unterbrechungen der Tatigkeit am Arbeitsplatz sicherzustellen wie
auch die Moglichkeit, sich wahrend der Pausen und Arbeitsunter-
brechungen unter geeigneten Bedingungen hinlegen, hinsetzen und
ausruhen zu koénnen ...

» den Stand der Technik, der Arbeitsmedizin und Hygiene ... sowie vom
Ausschuss fur Mutterschutz  verdffentlichte Regeln und Erkenntnisse zu
berucksichtigen

Antje Ermer Seite 10
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§ 10 Beurteilung der Arbeitsbedingungen,

SchutzmalRnahmen
§ 5 ArbSchG § 10 MuSchG
e Arbeitsschutzrechtliche e Mutterschutzrechtliche
Beurteilung der Beurteilung der
\ Arbeitsbedingungen Arbeitsbedingungen )

Antje Ermer Seite 11

W BG RCI

Mutterschutzgesetz Unterabschnitt 2;
Betrieblicher Gesundheitsschutz

§ 9 Gestaltung der Arbeitsbedingungen; unverantwortbare Gefahrdung:

Absatz 2...

so, dass Gefahrdungen einer schwangeren oder stillenden Frau oder ihres Kindes
maoglichst vermieden werden und eine unverantwortbare Gefahrdung ausgeschlossen
wird.

Gefahrdungen sind unverantwortbar, wenn

« die Eintrittswahrscheinlichkeit einer Gesundheitsbeeintrachtigung
angesichts

e der Schwere des moglichen Gesundheitsschadens

nicht hinnehmbar ist.

Antje Ermer Seite 12
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Mutterschutzgesetz Unterabschnitt 2:
Betrieblicher Gesundheitsschutz

§ 9 Gestaltung der Arbeitsbedingungen; unverantwortbare Gefahrdung:
Absatz 2...

Eine unverantwortbare Gefahrdung gilt als ausgeschlossen,

wenn alle Vorgaben eingehalten werden,
die aller Wahrscheinlichkeit nach dazu fuhren,
dass die Gesundheit einer schwangeren oder stillenden Frau
oder ihres Kindes nicht beeintrachtigt wird.

Antje Ermer Seite 13
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Pravention - friilhzeitige Transparenz
Gefahrdungsbeurteilung aus arbeitsschutzrechtlicher und
mutterschutzrechtlicher Sicht

erforderliche SchutzmafRhahmen gemaf
Gefahrdungsbeurteilung unverziglich
festlegen 1

Gefahrdungsbeurteilung
nach § 5 ArbSchG in Verbindung
mit § 10 MuSchG, Absatz 1

Fortfihrung der Tatigkeit moglich, wenn keine
SchutzmaRnahmen erforderlich *

1 unter Beriicksichtigung von Konkretisierungen fiir
den Einzelfall

Mitteilung einer Schwangerschaft

oder Stillzeit

Antje Ermer Seite 14
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Ergebnis der Gefahrdungsbeurteilung aus mutterschutzrechtlicher
Sicht: SchutzmalRnahmen erforderlich

erforderliche SchutzmaRnahmen gemaf
Gefahrdungsbeurteilung unverziglich
festlegen - gemaf § 10 MuSchG, Absatz 2 in
Verbindung mit Absatz 1

Gefahrdungsbeurteilung
nach § 5 ArbSchG in Verbindung
mit § 10 MuSchG, Absatz 1

» Dokumentation der GB und des / Festlegung der Schutzmafinahmen \
ermittelten Bedarfs an und Uberpriifung Dokumen-
SchutzmaBnahmen auch aus ¢ Angebot eines personlichen tation
mutterschutzrechtlicher Sicht Gespraches an die Frau

« Information aller Beschaftigten ¢ Information der schwangeren oder

stillenden Frau
e Ausiibung der Tatigkeit nur, wenn

SchutzmalRnahmen umgesetzt sind /

Mitteilung einer Schwangerschaft oder
Stillzeit

Antje Ermer Seite 15

W BG RCI

Ergebnis der Gefahrdungsbeurteilung aus mutterschutzrech tlicher
Sicht: keine Schutzmal3hahmen erforderlich

Geféhrdungsbeurteilung - At
nach § 5 ArbSchG in Verbindung mit _ Fortfiihrung der Tatigkeit
§ 10 MuSchG, Absatz 1 gemafd MuSchG § 10, Absatz 1, Nr. 2 a

¢ Dokumentation der GB,
Vermerk kein Bedarf an
SchutzmalRnahmen flr den
Arbeitsplatz oder die Tatigkeit der
Frau aus mutterschutzrechtlicher
Sicht

» Information aller Beschaftigten

» Angebot eines personlichen } Dokumen-
Gespraches an die Frau tation

 Information der schwangeren und
stillenden Frau

Mitteilung einer Schwangerschaft
oder Stillzeit

Antje Ermer Seite 16
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§ 13 Rangfolge der SchutzmalRnahmen: Umgestaltung
der Arbeitsbedingungen, Arbeitsplatzwechsel und
betriebliches Beschéaftigungsverbot

Werden unverantwortbare Geféahrdungen festgestellt:

Umgestaltung

1. Umgestaltung der Arbeitsbedingungen durch
A;};etiZt_S- SchutzmalRnahmen
wechsel 2. Arbeitsplatzwechsel, sofern ein anderer Arbeits-

platz bereit gestellt werden kann und zumutbar ist

* wenn unverantwortbare Gefahrdungen durch die
Umgestaltung nicht ausgeschlossen werden kénnen
oder

 eine Umgestaltung wegen nachweislich unverhaltnis-
mafigen Aufwandes nicht zumutbar ist

Antje Ermer Seite 17

W BG RCI

§ 13 Rangfolge der Schutzmal3Bhahmen: Umgestaltung
der Arbeitsbedingungen, Arbeitsplatzwechsel und
betriebliches Beschaftigungsverbot

Werden unverantwortbare Gefahrdungen festgestellt:

Umgestaltung
3. betriebliches Beschaftigungsverbot

Ag}ftizt_s‘ wenn unverantwortbare Gefahrdungen weder durch
wechsel SchutzmalRnahmen noch durch einen Arbeitsplatz-
wechsel ausgeschlossen werden kénnen

Beschaf-
tigungs-
verbot

Antje Ermer Seite 18
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§ 11 Unzulassige Tatigkeiten und Arbeits-
bedingungen fir schwangere Frauen

sind solche, die eine unverantwortbare Geféahrdung darstellen. Der Arbeitgeber darf
sie die Frau nicht austiben lassen bzw. sie diesen nicht aussetzen.

Eine unverantwortbare Gefahrdung liegt insbesondere vor, wenn die schwangere Frau
folgenden Gefahrstoffen ausgesetzt ist oder sein kann:

1

. ...die nach den Kriterien des Anhangs | der CLP-Verordnung zu bewerten sind:

a. als reproduktionstoxisch nach der Kategorie 1A, 1B oder 2 oder

nach der Zusatzkategorie fur Wirkungen auf oder tber die Laktation,

als keimzellmutagen nach der Kategorie 1A oder 1B, H362 ,Kann
als karzinogen nach der Kategorie 1A oder 1B, e e TIEEn

. . . . . . die Muttermilch
d. als spezifisch zielorgantoxisch nach einmaliger Exposition schadigen®

nach der Kategorie 1 (H370) oder (kein Pikto-
e. als akut toxisch nach der Kategorie 1, 2 oder 3 ZEm)
Keine allgemeine Bezugnahme auf Grenzwertiiberschreitungen!

Antje Ermer Seite 19
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CMR-Stoffe und -Gemische: H-Satze

_/

Karzinogenitat (C) Kat. 1A H 350, H 350i
CMR th‘ 1 »| Keimzellmutagenitat (M)  Kat. 1A H 340
Nachweis Reproduktionstoxizitat (R) Kat. 1A H 360, H 360F, H 360D,
beim Mensch H 360FD, H 360Df, H 350Fd

| Gittig_| CMR Kat. 2 N
Nachweis " Kat. 1B H 350, H 350i
beim Tier Kat. 1B H 340

A4

c
M
R Kat. 1B H 360, H 360F, H 360D
H 360FD, H 360Fd, H 360Df
\ J
N\
CMR Kat. 3 c Kat.2 ~ H351
Verdacht M Kat. 2 H 341
R Kat. 2 H 361, H 361f, H 361d
H 361fd,
]

Anje Ermer, BG RCI Seite 20
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CLP-Gefahrenklasse ,,Akute Toxizitat" mit %
Gefahrenkategorien 1 bis 3 (von 4) ‘

Gefahrenklassen und Gefahrenkategorien

— akut toxisch Kategorie 3
z. B. mit H301 (Giftig bei Verschlucken.), H311, H331

— akut toxisch Kategorie 2
z. B. mit H310 (Lebensgefahr bei Hautkontakt.), H330, H300

— akut toxisch Kategorie 1 , z. B. mit H330 (Lebensgefahr bei Einatmen.),
H310, H300

Seite 21

W BG RCI

§ 11 Unzulassige Tatigkeiten und Arbeits-
bedingungen fiir schwangere Frauen

... Eine unverantwortbare Geféahrdung liegt insbesondere vor, wenn die schwangere

Frau folgenden Gefahrstoffen ausgesetzt ist oder sein:

2. Blei und Bleiderivaten, soweit die Gefahr besteht, dass diese Stoffe vom
menschlichen Kérper aufgenommen werden, oder

3. die als Stoffe ausgewiesen sind, die auch bei Einhaltung der arbeitsplatzbezogenen
Vorgaben mdglicherweise zu einer Fruchtschadigung fihren kdnnen.

Gemal3 Deutscher Bundestag, Drucksache 18/8963 sind das z. B. Stoffe mit:
- Bemerkung ,Z“ in der TRGS 900 ,Arbeitsplatzgrenzwerte oder

- Schwangerschaftsgruppe B in der MAK- und BAT-Werte-Liste der MAK-
Kommission

Ein Risiko der Fruchtschadigung kann auch bei Einhaltung des AGW und des BGW
nicht ausgeschlossen werden. (gemafl TRGS 900)

Antje Ermer Seite 22
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N,N-Dimethylformamid
Gefahrenhinweise H-Séatze @@
Flussigkeit und Dampf entziindbar. (H226)

Gesundheitsschadlich bei Hautkontakt oder Einatmen. (H312 + H332)
Verursacht schwere Augenreizung. (H319)

Kann das Kind im Mutterleib schadigen. (H360D)

Einstufung

Entziindbare Flissigkeiten Kategorie, H226

Akute Toxizitat dermal Kategorie 4, H312

Akute Toxizitat inhalativ Kategorie 4, H332

Schwere Augenreizung Kategorie 2, H319

Reproduktionstoxizitat Kategorie 1B, H360D
Quelle H-Satze, Einstufung: GisChem

TRGS 900 ,Arbeitsplatzgrenzwerte*  (siehe www. baua.de)
Bemerkung Z = Ein Risiko der Fruchtschadigung kann auch bei
Einhaltung des AGW und des BGW nicht ausgeschlossen werden.

Antje Ermer Seite 23

W BG RCI

§ 11 Unzulassige Tatigkeiten und Arbeitsbe-
dingungen fur schwangere Frauen

Eine unverantwortbare Gefahrdung gilt insbesondere als ausgeschlossen:

1. wenn
a) fur den jeweiligen Gefahrstoff die arbeitsplatzbezogenen Vorgaben eingehalten
werden
sichere Einhaltung AGW, BGW,
Ausschluss der Aufnahme
und

Uber die Haut

es sich um einen Gefahrstoff handelt, der als Stoff ausgewiesen ist, der bei
Einhaltung dieser hinsichtlich einer Fruchtschadigung als sicher bewertet wird,

oder

Antje Ermer Seite 24
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§ 11 Unzulassige Tatigkeiten und Arbeitsbe-
dingungen fur schwangere Frauen

Eine unverantwortbare Gefahrdung gilt insbesondere als ausgeschlossen:

1. wenn
a)
oder
b) der Gefahrstoff nicht in der Lage ist, die Plazentaschranke zu Giberwinden, oder aus

anderen Grinden ausgeschlossen ist, dass eine Fruchtschadigung eintritt,
und

2. wenn der Gefahrstoff nach den Kriterien des Anhangs | zur CLP-Verordnung
nicht als reproduktionstoxisch nach der Zusatzkategorie fur Wirkungen auf oder tber
die Laktation zu bewerten ist.

Die vom Ausschuss fur Mutterschutz ermittelten wissenschaftlichen Erkenntnisse sind zu
beachten.

Antje Ermer Seite 25

W BG RCI

zu § 11 Unzulassige Tatigkeiten und Arbeitsbe-
dingungen fur schwangere Frauen

Kriterium: ,hinsichtlich einer Fruchtschadigung als sicher zu bewerten*

- z. B. aufgrund der Einstufung mit
Bemerkung ,Y“in der TRGS 900 ,Arbeitsplatzgrenzwerte*:

Damit werden Stoffe ausgewiesen, die beziglich der entwicklungstoxischen
Wirkung bewertet werden kdnnen und bei denen ein Risiko der Frucht-
schadigung bei Einhaltung des Arbeitsplatzgrenzwertes und des biologischen
Grenzwertes nicht befurchtet zu werden braucht.

- oder mit Schwangerschaftsgruppe C in MAK- und BAT-Werte-Liste der
MAK-Kommission ausgewiesen

Antje Ermer Seite 26
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Borsaure

Gefahrenhinweise - H-Satze:

Kann die Fruchtbarkeit beeintrachtigen. Kann das Kind im Mutterleib
schadigen. (H360FD)

Einstufung:
Reproduktionstoxizitat Kategorie 1B, H360FD

Quelle H-Satze, Einstufung: GisChem

TRGS 900: Borsaure und Natriumborate

Bemerkung Y = Ein Risiko der Fruchtschadigung braucht bei Einhaltung
des AGW und des BGW nicht befurchtet zu werden.

Antje Ermer Seite 27
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MuSchG - Mutterschutzrichtlinie 92/85/EWG

Gemal3 Deutscher Bundestag, Drucksache 18/8963

Bei der Prifung nach  § 11 Absatz 1 MuSchG sind insbesondere die
Gefahrstoffe zu berucksichtigen, die vom Anhang | oder Il der Mutterschutz-
richtlinie 92/85/EWG erfasst sind. Dazu gehéren neben den genannten Stoffen:

e Quecksilber und Quecksilberderivate
Hinweis: siehe auch Stoffe mit

* Mitosehemmstoffe -
. Bemerkung ,H*“ fur hautresorptiv in
» Kohlenmonoxid TRGS 900 und hautresorptiv gemafn

+ gefahrliche chemische Agenzien, die nachweislich TRGS 401 ,Geféhrdung durch
in die Haut dringen Hautkontakt Ermittlung — Beurteilung

— MalRnahmen*“?
Ob diese Stoffe oder Verfahren im Einzelfall eine unverantwortbare Gefahrdung

darstellen, hat der Arbeitgeber im Rahmen der Geféahrdungsbeurteilung
nach § 10 zu prufen und nach § 14 zu dokumentieren.

Antje Ermer Seite 28
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MuSchG - Mutterschutzrichtlinie 92/85/EWG

...Dazu gehdren neben den genannten Stoffen:  nach Anhang | der Mutterschutz-

richtlinie 92/85/EWG Verfahren im Sinne des Anhangs | der Krebsrichtlinie; chemische
Einwirkungen:

 bei der Herstellung von Auramin; Hinweis: siche

» bei Arbeiten, bei denen die schwangere Frau polyzyklischen auch TRGS 906
aromatischen Kohlenwasserstoffen ausgesetzt ist, die in »Verzeichnis
Steinkohlenruf3, Steinkohlenteer oder Steinkohlenpech k%?isir;fgr?i’;ifr
vorhanden sind; Ver?ahren -

 bei Arbeiten, bei denen die schwangere Frau Staub, Rauch oder § g:?;bﬁ\’/\f‘f- 3

Nebel beim Rdsten oder bei der elektrolytischen Raffination von
Nickelmatte ausgesetzt ist;

e im Rahmen von Starke-Saure-Verfahren bei der Herstellung von Isopropylalkohol
» sowie bei Arbeiten, bei denen die schwangere Frau Hartholzstduben ausgesetzt ist.

Antje Ermer Seite 29
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Kohlenmonoxid
Gefahrenhinweise H-Satze @
H220: Extrem entziindbares Gas.
H280: Enthalt Gas unter Druck; kann bei Erwarmung explodieren.

| H331: Giftig bei Einatmen. | (E?if]i't'jfrr;;ég;sﬂs
H360D: Kann das Kind im Mutterleib schadigen.
H372: Schadigt die Organe bei langerer oder wiederholter Exposition
Einstufung
Entziindbare Gase, Kat. 1; H220, Gase unter Druck, verdichtetes Gas; H280

[ Akute Toxizitat, Kat. 3, Einatmen; H331,|Reproduktionstoxizitat, Kat. 1A; H360D
Spezifische Zielorgan-Toxizitat (wiederholte Exposition), Kat. 1; H372

TRGS 900: Bemerkung Z = Ein Risiko der Fruchtschadigung kann auch
bei Einhaltung des AGW und des BGW nicht ausgeschlossen werden.

Antje Ermer Seite 30
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§ 12 Unzulassige Tatigkeiten und
Arbeitsbedingungen fur stillende Frauen

sind solche, die eine unverantwortbare Geféahrdung darstellen. Der Arbeitgeber darf
sie die Frau nicht austiben lassen bzw. sie diesen nicht aussetzen.

Eine unverantwortbare Gefahrdung liegt insbesondere vor, wenn die stillende Frau
folgenden Gefahrstoffen ausgesetzt ist oder sein kann:

1. die nach den Kriterien des Anhangs | der CLP-Verordnung zu bewerten sind:

als reproduktionstoxisch nach der Zusatzkategorie fur Wirkungen
auf oder Uber die Laktation, oder

2. Blei und Bleiderivaten, soweit die Gefahr besteht, dass diese Stoffe
vom menschlichen Korper aufgenommen werden

Antje Ermer Seite 31
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Pentabromdiphenylether 'I 'E
Gefahrenhinweise H-Sétze %

H373: Kann die Organe schadigen (alle betroffenen Organe nennen, sofern bekannt)
bei langerer oder wiederholter Exposition (Expositionsweg angeben, wenn schliissig
belegt ist, dass diese Gefahr bei keinem anderen Expositionsweg besteht).

H362: Kann Sauglinge Uber die Muttermilch schadigen.
H410: Sehr giftig fur Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

Einstufung

Spezifische Zielorgan-Toxizitat (wiederholte Exposition), Kategorie 2*; H373
Reproduktionstoxizitat, Zusatzkategorie fur Wirkungen auf oder Gber Laktation; H362
Gewassergefahrdend, Akut Kategorie 1; H400

Gewassergeféahrdend, Chronisch Kategorie 1; H410

* Mindesteinstufung Quelle H-Satze,
Einstufung: GESTIS

Antje Ermer Seite 32
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§ 11 Unzulassige Tatigkeiten und Arbeits-
bedingungen fir schwangere Frauen

sind solche, die eine unverantwortbare Geféahrdung darstellen. Der Arbeitgeber darf
sie die Frau nicht austiben lassen bzw. sie diesen nicht aussetzen.

Eine unverantwortbare Gefahrdung liegt insbesondere vor, wenn die schwangere Frau
bestimmten Biostoffen oder folgenden physikalischen Einwirkungen ausgesetzt ist oder
sein kann:

Biologische Gefahrdungen (Biostoffe bestimmter Risikogruppen gem. BioStoffV)
Physikalische Gefahrdungen wie

e ionisierende und nicht ionisierende Strahlungen

e Erschitterungen, Vibrationen und Larm

e Hitze, Kalte und Nésse

Antje Ermer Seite 33
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§ 11 Unzulassige Tatigkeiten und Arbeits-
bedingungen fir schwangere Frauen

...Der Arbeitgeber darf eine schwangere Frau insbesondere keine Tatigkeiten
ausiiben lassen ..., bei denen sie einer belastenden Arbeitsumgebung in dem Maf3

ausgesetzt ist oder sein kann, dass dies ... eine unverantwortbaren Gefahrdung
darstellt. Dies betrifft insbesondere folgende Tatigkeiten:

+ in Raumen mit einem Uberdruck im Sinne von § 2 Druckluftverordnung,
¢ in Raumen mit sauerstoffreduzierter Atmosphéare oder
e im Bergbau unter Tage.

Antje Ermer Seite 34
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§ 11 Unzulassige Tatigkeiten und Arbeits-
bedingungen fir schwangere Frauen

...Der Arbeitgeber darf eine schwangere Frau insbesondere keine Tatigkeiten
ausiiben lassen, bei denen sie kdrperlichen Belastungen oder mechanischen

Einwirkungen in dem Maf3 ausgesetzt ist oder sein kann, dass dies ... eine
unverantwortbare Gefahrdung darstellt. Dies betrifft insbesondere folgende
Tatigkeiten:

» Lasten von Hand heben, halten, bewegen oder beférdern von Lasten
bestimmter Gewichte regelmallig bzw. gelegentlich

* nach Ablauf des 5. Schwangerschaftsmonats tberwiegend
bewegungsarmes standiges Stehen und wenn dies
4 Stunden pro Tag Uberschreitet

» haufige Zwangshaltungen, wie z. B. geblickte Haltung
» Belastung durch das Tragen von PSA

Antje Ermer Seite 35
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§ 11 Unzulassige Tatigkeiten und
Arbeitsbedingungen flr schwangere Frauen

Der Arbeitgeber darf eine schwangere Frau folgende Arbeiten nicht ausiiben

lassen:

e Akkordarbeit oder ...

» FlieBbandarbeit oder

» getaktete Arbeit mit vorgeschriebenem Arbeitstempo, wenn diese eine
unverantwortbare Gefahrdung darstellt

Fur stillende Frauen siehe § 12 Unzulassige Tatigkeiten und Arbeitsbedingungen

Antje Ermer Seite 36
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Hinweise

Die Aufsicht Uber die Ausfihrung obliegt den nach Landesrecht
zustandigen Behorden (Aufsichtsbehdrden),

» den Gewerbeaufsichtsamtern oder

» den staatlichen Arbeitsschutzamtern.

Leitfaden des Bundesministeriums fur Familie, Senioren, Frauen und Jugend
,L eitfaden zum Mutterschutz* und ,Arbeitgeberleitfaden zum
Mutterschutz*

veroffentlicht unter www.bmfsfj.de

Antje Ermer Seite 37
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Medien der BG RCI

Merkblatt MO39 Merkblatt A027
Fruchtschadigende Stoffe Mutterschutz im Betrieb
Informationen fir Mitarbeiterinnen Stand: Marz 2018

und betriebliche Fuhrungskréfte
Stand: September 2017

https://www.bgrci.de/praevention/praeventionsmedien/
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Dr. med. Hildegard Peters MBA

Facharztin fur Arbeitsmedizin und Innere Medizin
Verkehrs-Reise-Suchtmedizin

Lessingstrale 2

84561 Mehring

123



	Broschüre_V30.107.pdf
	Löseke_ges
	Asbest.pdf
	Löseke
	Asbest – Gefahr erkannt – Gefahr gebannt?
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Foliennummer 24
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26


	Peters_ges
	Tätowierungen.pdf
	Peters_ges
	Peters1.pdf
	Peters2


	Dahmann_ges
	Stäube.pdf
	Dahmann
	Stäube – Was gibt es Neues?
	Inhalt
	Foliennummer 3
	Eintrag in die TRGS 900
	TRGS 504 - Struktur
	TRGS 504 - Struktur
	TRGS 504 Abs. 4 Schutzmaßnahmen
	Schutzmaßnahmenkonzept – was ist das?
	Schutzmaßnahmenkonzept – was ist das?
	„Handlungshilfen“
	TRGS 504 Anhang: Erstellung von branchen- oder tätigkeitsspezifischen Hilfestellungen
	Die Handlungshilfen
	Wie geht es weiter?
	Beispiel für ein anderes Vorgehen:
	Foliennummer 15
	E-Staub in Kürze
	Foliennummer 17
	Aktueller Stand 
	Was ist ein „Beurteilungsmaßstab“?
	Konsequenzen – Was macht das IGF daraus?
	…und die EU
	…und das Dosismodell?
	Foliennummer 23
	TRGS 554 wird novelliert
	TRGS 554 - Berücksichtigung der gasförmigen Abgaskomponenten�
	TRGS 554 - Ermittlung
	TRGS 554 Nomenklatur
	TRGS 554 AGW für eine krebserzeugende Substanz�
	TRGS 554 Zeitplanung?
	Foliennummer 30
	Neue Werte gemäß TRGS 561 (10/17)
	Beispiel: Arsen
	Beispiel: Beryllium und Berylliumverbindungen 
	Beispiel: Cadmium und Cadmiumverbindungen 
	Krebserzeugende Metalle
	Glückauf!


	Ermer_ges
	Mutterschutz.pdf
	Ermer

	Referenten
	Begrüßung_ges.pdf
	Begrüßung
	Joho_Begrüßung_Kurzform.pdf
	Herzlich willkommen !
	Programm:
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6





